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JUJ Der Begegnung von Maria und Elisabeth widmet Maja Zim¬

mermann-Güpfert ihre adventliche Betrachtung. Die gegen-
JSa, seitige Ermutigung dieser Frauen steht für ein menschen-
jJLm freundliches Miteinander, das uns der guten Nachricht von

t"™ Weihnachten näher bringt. Seite 341

Hj Jacques Gaillot, «Titularbischof» von Partenia und pro-

\fl phetischer Seelsorger seiner gleichnamigen Internet-Diözese,
ist eine der bemerkenswertesten Persönlichkeiten der ka-

JJJJJjj tholischen Kirche, ein Befreiungstheologe im europäischen^ Kontext. Er setzt auch in unserem NW-Gespräch Hoff-
nungszeichen für eine global andere Welt und für eine soli-

|\J darische Kirche. Seite 343

Israel betreibt nicht nur eine menschenrechtswidrige
Besetzung Palästinas, es bringt auch selbst die glaubwürdigste
Kritik dieser Politik hervor. Wir dokumentieren die von der

Friedensorganisation Gush Schalom herausgegebenen
Gerichtsreden, die fünf Militärverweigerer im vergangenen Juni
vor dem Militärgericht in Jaffa gehalten haben. Seite 350

«There is no alternative» (Tina), hiess das Credo der

Margaret Thatcher, das die Herrschaft des globalen und
totalen Marktes begründen sollte. Inzwischen wird es auch

von Galionsfiguren der europäischen Linken nachgebetet.
«Tinakratie» statt «Sozialdemokratie»? fragt darum das

«Zeichen der Zeit». Seite 355

Die unaufgearbeitete Sozialgeschichte der Administrativjustiz

und ihrer Opfer - «Kinder der Landstrasse», Verdingkinder,

Waisenkinder - ist Thema der Kolumne von Fredi

Lerch. Gesperrte Archive, unklare Zuständigkeiten und
fehlende Forschungsgelder behindern die Aufklärung. Warum
wohl? Seite 358

Stefan Howald hat Manfred Züfles neustes Buch «Eines

natürlichen Todes» an einer Vernissage vorgestellt. Wir
veröffentlichen diese Einführung in die anrührenden
Erzählungen und Geschichten von Menschen, die zugleich den

Umbruch der Zeit veranschaulichen. Seite 360

Die Neuen Wege nehmen Abschied von Markus
Mattmüller, dem Ragaz-Biographen und Historiker, der am 30.
Oktober nach längerer Krankheit gestorben ist. Der Redaktor

erinnert sich in Dankbarkeit an Leben und Werk dieses

religiösen Sozialisten und Freundes. Seite 362

Hans Steigers Bücherschau ist einerseits eine Rückschau
auf die sozialistischen und sozialdemokratischen Bewegungen

des 20. Jahrhunderts und anderseits eine Vorschau auf
die Schwierigkeiten ihrer Wiederbelebung. Seite 365
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